
Freiburg
10. - 11. Februar 2012

Teilnahmebedingungen
Die Teilnahmegebühr für die Tagung beträgt:
38,- Euro pro Person

Die Teilnahmegebühr für Mitglieder des Bundesverbandes 
Baugemeinschaften e. V. beträgt:
25,- Euro pro Person

Die Teilnahmegebühr an der Exkursion beträgt:
20,- Euro pro Person

Anmeldung per Post, Fax oder E-Mail, 
spätestens bis 7 Werktage vor dem Symposium.

Eine Rechnung über die Gebühr erhalten Sie mit der 
Anmeldebestätigung.

Eine Stornierung mit Rückerstattung der Teilnahme-
gebühr ist nur bis spätestens 7 Werktage vor 
Beginn der Veranstaltung und ausschließlich schriftlich 
(Fax oder E-Mail) möglich. Danach wird auch bei 
Nichterscheinen die gesamte Teilnahmegebühr fällig.

Anerkennung als Fortbildung
Die Teilnahme an dem Forum wird von der 
Architektenkammer Baden-Württemberg als 
Fortbildungsmaßnahme für ArchitektInnen im Praktikum 
mit 5 Zeitstunden anerkannt.

Rückantwort

Stadtentwicklungspolitiken mit 
Baugemeinschaften - 
Ein Zukunftsmodell für Kommunen?

Ich / wir nehme(n) an der Veranstaltung „Stadt-
entwicklungspolitiken mit Baugemeinschaften“ 
am Freitag den 10. Februar 2012 in Freiburg teil.

Ich / wir nehme(n) an der Exkursion „Freiburger 
Stadtquartiere mit Baugemeinschaften“ teil.

Teilnehmer/-in
(Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Exkursion

Vorname, Name

Vorname, Name

Vorname, Name

Vorname, Name

Vorname, Name

Veranstalter
Bundesverband Baugemeinschaften e. V.
Poststraße 2
79098 Freiburg
www.bv-baugemeinschaften.de

Tagungsorganisation
Hubert Burdenski
Karin Eble
Götz Kemnitz
Telefon: 0761 / 296 55 -74
E-Mail: info@bv-baugemeinschaften.de

Veranstaltungsort 
Caritas Akademie für Gesundheit- und Sozialberufe e.V. 
Adelheid-Testa-Haus
Maria-Theresia-Straße 10
79102 Freiburg
Eine Anfahrtsbeschreibung finden Sie unter:
http://caritasakademie-freiburg.de/

Stadtentwicklungspolitiken

mit Baugemeinschaften 

 Ein Zukunftsmodell

für Kommunen ? 

Mit freundlicher Untersützung von:

Leider ist mir / uns eine Teilnahme nicht möglich



Vorwort

Das Wohnen ist eines der zentralen Themen 
aktueller Stadtentwicklungspolitiken. Durch 
das Bauen in Baugemeinschaften erhielt der 
Wohnungs- und Städtebau wichtige Impulse.
Die Veranstaltung bietet Antworten auf 
folgende Fragestellungen:

Welche Rollen spielen Baugemeinschaften in 
Groß- und Universitätsstädten?
Wie sehen kommunale Fördermodelle 
gemeinschaftlichen Bauens und Wohnens aus?
Wie werden Modelle gemeinschaftlichen 
Wohnens in die Kommunalpolitik eingebracht?
Welche Vergabekriterien spielen bei der 
Grundstücksvergabe eine Rolle?
Wie wird die Konkurrenz zwischen Bauträgern 
und Baugemeinschaften gelöst? 
Mit welchen Instrumenten steuert die Politik 
die Förderung verschiedener Wohn- und 
Lebensformen / bzw. eine soziale Mischung?

Der Bundesverband Baugemeinschaften e.V. 
möchte Sie herzlich einladen, sich über den 
aktuellen Stand in anderen Kommunen zum 
Thema Baugemeinschaften zu informieren und 
sich mit Fachleuten auszutauschen. 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

Programm

Freitag, 10. Februar 2012 
Caritas Akademie, Freiburg

12:00 Uhr   

12:30 Uhr   

13:00 Uhr 

13:30 Uhr   

14:00 Uhr 

14:30 Uhr 

15:00 Uhr 

15:30 Uhr

16:00 Uhr  

16:30 Uhr 

 
17:15 Uhr

 
 
 
20:00 Uhr  

Exkursion

Samstag, 11. Februar 2012

Treffpunkt: Caritas Akademie, Freiburg
Freiburger Stadtquartiere mit Baugemeinschaften
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Meilensteine, Edelsteine, Stolpersteine – 
Baugemeinschaften in Hamburg 
Angela Hansen
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Hamburg
 
Finanzierung mit Baugemeinschaften
Dorothea Müller, Abteilungsdirektorin
Sparkassen ImmoCenter, Freiburg

Podiumsdiskussion mit Referent/-innen
Diskussionsleitung Prof. Susanne Dürr
HTW-Karlsruhe 

Abschlussworte und Ausklang

Moderation
Prof. Susanne Dürr, HTW-Karlsruhe

Geselliges Beisammensein

Östlich Wiehre-Bahnhof
Vauban

Ankunft / Anmeldung / Kaffee

Begrüßung
Hubert Burdenski, Vorstandsvorsitzender 
Bundesverband Baugemeinschaften e.V.
Grußwort
Prof. Dr. Martin Haag
Baubürgermeister, Stadt Freiburg

Erfahrungen mit Baugemeinschaften in 
Städten - Ergebnisse einer bundesweiten 
Befragung 
Götz Kemnitz
Stadtbaudirektor i.R., Freiburg

Anders Bauen,  anders Wohnen, anders 
Leben - Beispiele aus NRW
Norbert Post
Architekt/Stadtplaner BDA, Dortmund

Der kommunale Blick auf Baugemein-
schaften: Sinnvolles Instrument oder 
aufwändige Klientelpolitik? 
Cord Soehlke
Baubürgermeister, Stadt Tübingen

Kaffee- und Kommunikationspause

Was können Städte für Baugemeinschaf-
ten und was können Baugemeinschaften 
für Städte tun?
Reiner Nagel
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung
Leitung Abteilung I, Berlin 


